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Vie Kündigung der Handels

Verträge.
Daß der Annahme eines neuen Zolltarifs, möge derſelbe

in ſeinen einzelnen Zollſätzen wie auch immer ausfallen, die
Kündigung aller jetzt laufenden Tarifverträge nothwendig folgen
müſſe, darüber kann in überlegten politiſchen Kreiſen nach der
Erörterung dieſer Frage ein Zweifel nicht mehr beſtehen. Es
iſt aber noch der Aufhellung dedürftig, ob es nicht ſtaatsrechtlich
nothwendig ſein würde, die geſammten Zollverträge auch dann zu
kündigen, wenn der Reichstag etwa die neue Zolltarifvorlage
ablehüte, aber doch zugleich nicht ein Votum für die z
der bisherigen Verträge abgebe; und ferner, ob es nicht taktiſ
richtig wäre, daß die Regierung über ihre Einſicht der Noth
wendigkeit der Kündigung der bisherigen Verträge auch dann
keinen Zweifel ließe, falls die Mehrheit des Reichstages einen
neuen Zolltarif gut zu heißen ſich anſchicke, die Minderheit der
Volksvertretung die Verabſchiedung des Entwurfs aber mit
allen ordnungsgemäßen Mitteln zu verzögern oder gar durch
Obſtruktion zu verhindern ſich bemüht zeigen ſollte.

Die erſtere Möglichkeit, daß der Reichstag die Zolltarif
vorlage ablehnen könnte, darf allerdings, wie die Dinge jetzt
noch ſtehen, vorläufig von der Erörterung ausgeſchloſſen werden.
Umſomehr muß mit der zweiten Möglichkeit gerechnet werden.
Zwar beſtehen, nach den Auslaſſungen der Parteiorgane und
nach den Aeußerungen großer wirtſchaftlicher Jntereſſenver-
bände, über die nothwendigen Zollhöhen verſchiedenſter in
duſtrieller und landwirthſchaftlicher Produkte noch beträchtliche
Meinungsverſchiedenheiten, aber das Bedürfniß nach einem neuen
Zolltarife iſt in induſtriellen wie in landwirthſchaftlichen Kreiſen
ſo groß, daß mit Sicherheit gehofft werden darf, daß die
großen Mehrheitsparteien des Reichstages von der Rechten bis
an die entſchiedene Linke heran, welche alle ſchon den künftigen
ſtärkeren Schutz der nationalen Produktion für unerläßlich er
klärt haben, zu einer nicht allzu langwierigen über
den Zolltarif kommen. eits aber laſſen ſchon e
einzelne Vertreter der verbündeten Freiſinnigen und
demokraten keinen Zweifel daran, daß ſie den neuen Zoll
W zu verhindern oder mindeſtens zu verzögern beſtrebt ſein
werden.

Manche Vertreter des Freiſinns ſind als Vertreter des
internationalen Großhandels unüberlegt genug, darauf zu hoffen,
daß mit der Verhinderung des neuen Zolltarifs die alten
Handelsverträge ſchlechthin in Geltung bleiben würden. Aber
ſie vergeſſen, daß mit dem Ablauf der jetzigen Periode die
Handelsverträge ihres langfriſtigen Charakters entkleidet
wären, ſelbſt wenn ſie nicht von unſerer oder anderer Seite
gekündigt würden. Dieſe Kündigung würde in einzelnen Fällen wahr
ſcheinlich von der anderen Seite erfolgen. Da wir nun dadurch
in die bedenklichſte Lage kamen, ſo wird unſere Regierung

ſelbſt wenn ſie dazu nicht ſchon ſtaatsrechtlich gehalten
wäre vor Ablauf unſerer Tarifverträge rechtzeitig zur
Kündigung ſchreiten müſſen. Läßt die Regierung aber
vor oder während der Verhandlung der Tarifvorlage
keinen Zweifel darüber, daß ſie aus all den dargelegten Rück
ſichten, gerade um zu neuen, beſſeren Tarifverträgen zu ge
iangen, die bisherigen Tarifverträge kündigen müſſe, gleich
giltig, ob dieſe Kündigung auch von der anderen Seite komme
oder nicht, ſo wird für die verblendeten Freiſinnigen der
wichtigſte Grund für ihre Verzögerungspolitik wegfallen. Sie
werden ſich unter ſolchen Umſtänden nicht neuen Handels
verträgen in den Weg ſtellen wollen und ſelbſt die Sozial
demokraten werden ſich wohl beſinnen, ehe ſie ſich dann von
allen Seiten als die Verhinderer neuer Handelsverträge brand-
marken laſſen, nachdem ſie inzwiſchen zu den Lobpreiſern der
alten Verträge gehört haben.

Kommt die neue Tarifvorlage nicht zu Stande, ſo würden
eben mit dem Ende der bisherigen Tarifverträge die Zollſätze
unſeres bisherigen Generaltarifs in Geltung treten. Diejenigen
ünksliberalen Politiker, denen nur der ausländiſche Jmport
am Herzen liegt, müſſen überlegen, daß damit keine günſtigeren
Einführbedingungen gegeben ſein würden, als ſie mindeſtens
der neue Zolltarif ebenfalls bringen würde. Aber unſerem
Exporthandel würden die Bedingungen ſeiner Sicherung voll
ſtändig genommen ſein.

Die Regierung wird es alſo in der Hand haben, die
Oppoſition der Linken gegen die neue Zolltarifvorlage zu
zähmen, indem ſie alle Gründe darthut, aus denen auf jeden
Fall eine Kündigung aller bisherigen Verträge nothwendig iſt
ünd dieſe Kündigung in unausbleibliche Ausſicht ſtellt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. September.

Zum Submiſſionsweſen bei der Militärverwaliung
ſchreibt anläßlich des Ausbruchs der RuhrEpidemie im Döberitzer
Barackenlager das „Berl. Tgbl.“ Folgendes:

Die Verpflegung unſerer Truppen hat im Laufe der
Jahre unſtreitig Verbeſſerungen erfahren die letzte davon
war die durch Reichstagsbeſchluß erfolgte Gewährung der warmen
Abendkoſt an die Mannſchaften. Die Lieferung der Nahrungs und
Genußmittel an die Truppentheile wird, ſoweit ihre Beſchaffung
Sache des Militärs ſelber iſt, aufs Sorgfältigſte
überwacht. Die Zahl meiſter ſämmtlicher Truppen haben
einen Kurſus in der Fleiſchſchau, abſolviren
müſſen, wodurch ſie in den Stand geſetzt ſind, die Beſchaffen
heit des Viehes und der verſchiedenen Fleiſchſorten zu beurtheilen
dieſe Kontrole wird fortgeſetzt geübt. ſelbſt die Fabrikation der
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Wurſt für die Truppen wird in den Räumen der Lieferanten
eiſchermeiſter) ſelbſt überwacht. Angeſichts dieſer faſt pein
chen geſundheitlichen Konkrole der Truppen Ver

pflegung, deren ſich der Civiliſt in der Regel nicht erfreuen kann,
müſſen die immer noch ſo häufig vorkommenden Maſſenerkran-
kungen der Soldaten Befremden erregen. Typhus, Ruhr und
ähnliche Krankheiten der ſtellen ſich öfter ein, und
ſie treten meiſtens in größerem Umfange und zuweilen auch ſehr

eftig auf. Auf die Quartierverhältniſſe der Truppen dürften ſolche
rkrankungen wohl in den wenigſten Fällen zurückzuführen ſein

unſere Soldaten wohnen faſt ſämmtlich in gut gebauten Kaſernen,
die vielfach erſt nach 1870 errichtet worden ſind. Die Urſachen
der erwähnten Krankheit liegen wohl meiſtens in der Zuführung
ſchlechter Nahrungs- und Genußmittel; öfters mag
auch die Beſchaffenheit des Waſſers ſchuld ſein. Jn ſolchen Fällen
kann die Urſache einer Epidemie immer mit Sicherheit feſtgeſtellt
werden. Sehr häufig ſind aber die Fälle, in denen man vergeblich
nach der Urſache der Maſſenerkrankungen forſcht; und ein
ſolcher bedenklicher Fall liegt bei der Aufſehen erregenden
Ruhrepidemie im Döberitzer Lager vor. Die Ver
pflegung der Truppen wird bekanntlich nicht allein von der Militär
verwaltung ſelber, ſondern auch von den meiſt in den Händen von
Unternehmern befindlichen Kantinen beſorgt. Dieſe
werden überall, wenn ſonſt gegen die Perſönlichkeit des Bewerbers
keine Bedenken vorliegen, an die Meiſtbietenden vergeben.
Eine Batgillonskantine bringt durchweg 6000 Mark bis
7000 Mark Pacht jährlich. Es giebt viele Bewerber, die erheblich
weniger dafür bieten; natürlich bekommen ſie nicht den Zuſchlag. Sie
erklären, daß ſie mehr Pacht nicht zahlen könnten, wenn ſie den
Soldaten reelle Waare liefern wollten. Und hierin liegt
der ſpringende Punkt. Der Kantinenpächter ſieht zu, wie
er bei der hohen Pacht auf ſeine Rechnung kommt. Er drückt die
Lieferanten auf das Aeußerſte. Wer ihm am billigſten
liefert, mit dem macht er Geſchäfte. Es iſt unvermeidlich,
daß bei ſolcher Preisdrückerei die Beſchaffenheit der Waare
zu kurz kommen muß; hieran kann auch die über die Kantinen vom
Truppentheil ſelber geübte Kontrole wenig ändern. Jn Döberttz
befinden ſich von Beginn an die Kantinen ſämmtlich in der Hand
eines Generalpächters. Der Verbrauch an Bier und anderen De
darfsgegenſtänden, Erfriſchungsartikeln uſw. iſt während der
Uebungsperiode ein ganz gewaltiger. Beſonders groß iſt aber der
Verbrauch an Weißbier wovon öfte
Flaſchen ausgeſchänkt wurden. Zwei Spandauer, ein BVierverleger
und ein Brauer, ſind die Lieferanten; ſie geben, wie uns berichtet
wird, dem Kantinenpächter für 3 Mark 7 J chen (1)
Das höchſte Quantum, welches ſonſt an Schankwirthe mit
Arbeiterkundſchaft für 3 Mark verabfolgt wird, beträgt 50
Flaſchen. Jſt es nun möglich, bei einem ſo auffällig billigen
Preiſe, 4 Pfennig für die Flaſche, ein brauchbares Weiß-
bier zu liefern? Außer den Koſten des Bieres ſelber ruhen darauf
die nicht unerheblichen Nebenausgaben für Reinigung der Flaſchen,
Bruch, Transport uſw. Andere Spandauer BVierverleger und
Brauereien haben es abgelehnt, das Weißbier zu einem ſolchen
Preiſe zu liefern. Der Soldat bezahlt 10 Pfennig für die Weiße.
Bekanntlich beſtand die erſte Maßregel, welche zur Unter
drückung der Ruhrepidemie ergriffen wurde, in dem
Verbot des Weißbierausſchanks im Barackenlager.
Bei Kantinenlieferungen wird auch von den Gewerbetreibenden
anderer Zweige lebhaft über Preisdrückerei geklagt, unter
der die Qualität der Waare leiden müßte. Die gar zu häufig noch
vorkommenden Maſſenerkrankungen beim Militär ſollten Anlaß
geben, insbeſondere das Kantinenweſen auf das
Strengſte zu überwachen.

Man muß hier ausnahmsweiſe einmal dem freiſinnigen
Blatte durchaus zuſtimmen. Nur beſinnt ſich dasſelbe am
Schluß ſeiner Ausführungen leider auf ſeinen bis dahin ſcheinbar
ganz vergeſſenen Freiſinn und vergißt demzufolge die noth
wendigen-Konſequenzen aus ſeinem Artikel zu ziehen. Es
wird nämlich mit der ſtrengen Ueberwachung der
Kantinen allein nicht gethan ſein, um eine Sanirung
der üblen Kantinenverhältniſſe herbeizuführen, ſondern es
muß eine gründliche Aenderung in dem über alle
Maßen beklagenswerthen Submiſſionsweſen ein-
treten, und zwar möglichſt umgehend und auf geſetz
lichem Wege. Die Handwerksvertretungen drängen ſchon ſeit
langer Zeit auf die Beſeitigung dieſes wunden Punktes, aber
vielfach ſind es gerade die großen ſtaatlichen, militäriſchen und
ſtädtiſchen Verwaltungsbehörden, die des heutigen Submiſſions
weſen mit ſeinen Unterbietungen und ſonſtigen folgenſchweren
Eigenſchaften immer wieder ſich bedienen.

Ueber die Vorgeſchichte der Danziger Kaiſerzufam-
menkunft wird der „Schleſ. Ztg.“ aus Petersburg berichtet
Während für den Hof ſelbſt der franzöſiſche Beſuch eine totale
Ueberraſchung war, eine ſo allgemeine, daß vielleicht höchſte
Perſonen ſelbſt in Erſtaunen geriethen, ſcheute die Partei
der unruhigen Höflinge und der verbiſſenen Slawiſten keine
Mühe und Jntrigue, um der längſt geplanten Begegnung
in Danzig jede Bedeutung zu nehmen. Jnzwiſchen
führte der Zar, der dieſe Verhältniſſe recht gut überſchaut,
gelaſſen und ruhig einen perſönlichen, der wöchentlich
zweimal nach Berlin verkehrenden Leibkuriere vermittelten brief
lichen Meinungsaustauſch mit dem deutſchen Kaiſer,
wobei zu bemerken, daß der Zar zur Erledigung ſolcher
Korreſpondenz keinen Sekretär, überhaupt Niemanden hinzuzog.
Das giebt noch heute bei Hofe Stoff zu den ungeheuerlichſten
Vermuthungen.

Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, von Lambs-
dorff, iſt bereits geſtern in Danzig eingetroffen.

Anläßlich der Reiſe des Zaren nach Danzig wird ein
ſtarkes Kommando von Wachtmannſchaften zur Verſtärkung der
Danziger Polizei von Berlin aus geſandt.

Das ruſſiſche Kriegeſchiff „Warjag“, welches zur Zeit
vor Kopenhagen liegt, hat den Befehl erhalten, Kaiſer Nikolaus
auf der Fahrt nach Danzig zu begleiten.
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die berittenen Truppen im Trabe.
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Die Beiſetzung des verewigten Priuzen
Herrmann von achſen- Weimar findet am Mittwoch
Abend in Stuktgart ſtatt, woſelbſt die Leiche aus Berchtes
gaden heute Nacht eintrifft.

Bei dem Kaiſerpaar waren am Sonnabend zur
Mittagstafel im Neuen Palais geladen die Profeſſoren
Moritz und Wiegand, die auch Pläne für Aus-
grabungen in Milet vorlegten. Sonntag Morgen
um 10 Uhr wohnte das Kaiſerpaar, wie mit-
eher der Einweihung der neuen Kapelle des Militär-Waiſen-
auſes in Potsdam bei. Geſtern früh hat ſich der Kaiſer

von Wildpark nach Berlin begeben und iſt vom Tempelhofer
Felde zu Wagen nach Buckow gefahren, wo er zu Pferde ſtieg
und der großen Gefechtsübung des Gardekorps beiwohnte,
während die Kaiſerin der Jnternationalen Ausſtellung für
Feuerſchutz und Feuerrettungsweſen einen zweiſtündigen Beſuch

abſtattete. Ueber die e ans wird uns aus
Berlin, 2. September, Folgendes mitgetheilt:

Heute am Tage von Sedan hielt der Kaiſer mit faſt allen
Truppentbeilen des Gardekorps und dem Jnfanterie- Regiment Nr. 8
an Stelle der Herbſtparade eine große Gefechtsübung in der
Gegend von Buckow-GroßZieihen ab, wo die nicht in Berlin
garniſonirenden Mannſchaften bereits Sonnabend Quartier bezogen
hatten, während die Berliner Truppen heute Morgen um 5 Uhr aus-
rückten. Der Kaiſer hatte ſich um 7 Uhr 25 Minuten mit Sonderzug
von Siation Wildpark nach Tempelhof begeben, war mit dem
JuckerViererzug bis Buckow gefahren und dort zu Pferde geſtiegen,
um den Verlauf der Uebung auf Seiten derjenigen Parkei zu
beobachten, welche etwa in einer Linie Buckow-Rudow Aufſtellung
genommen hatte. Der Feind, dem die geſammten Potsdamer
ReiterRegimenter zugetheilt waren, rückte von MahlowLichtenrade
her an. Bei Buckow entſpann ſich ein längeres Artilleriegefecht,
bei dem auch die Maſchinengewehre in Thätigkeit
traten und dem eine Attacke der feindlichen Kavallerie
Regimenter auf Jnfanterie folgte. Gegen 12 Uhr hielt der
Kaiſer bei Groß Ziethen Kritik ab und nahm ebendaſelbſt
den Vaorbeimarſch aller betheiligten Truppentheile ab, einmal
im Schritt, das zweite Mal die Jnfanterie in Regimentskolonne,

Das Wetter war unbeſtändig mit
Regen und Hagelſchauern trotzdem ſuchte zahlreiches Publikum denVerlauf der r auf dem ausgedehnten Gelände zu folgen. Das

Hauptquartier des Kaiſers, ſowie die fremdländiſchen Offiziere waren
anweſend. Etwa um 2 Uhr begab der Kaiſer ſich von Buckow aus
zu Wagen nach Tempelhof und von da mit Sonderzug nach Pots
dam. Jm Zuge wurde das Frühſtück eingenommen.

Dem Oberpräfidenten v. Goßler ſind nach der
„Danz. Ztg.“ folgende Beſtimmungen über die Anweſenheit des
Kaiſers in Weſtpreußen zugegangen: Am Sonnabend, 14. Sep-
tember, trifft der Kaiſer auf ſeiner Yacht „Hohenzollern“ um
10 Uhr Vormittags in Neufahrwaſſer ein und fährt von dort mit
der Eiſenbahn nach Danzig, wo er um 10 Uhr 12 Minuten auf
dem Hauptbahnhof anlangt. Am Sonntag, 15. September,
Vormittags 916 Uhr empfängt der Kaiſer an Bord der „Hohen-
zollern“ im Beiſein des Oberpräſidenten v. Goßler die Vertreter
der Provinz. Danach findet ein Feldgottesdienſt auf dem kleinen
Exerzierplatz ſtatt. Am Montag, 16. September, wird die große
Parade auf dem Strießer Felde abgehalten.

Der Kronprinz fuhr geſtern von London aus in Begleitung
des Herzogs und der Herzogin von Malborough nach Oxforo
und kehrte von dort wieder nach London zurück.

Jn einer Jmmediateingabe an den Kaiſer hatte
Dr. Thoens die Aufnahme der Militärapotheker in die
Rangliſte erbeten. Es ging darauf aus dem Militärkabinet der Be
ſcheid ein, der Kaiſer habe ſich dahin ausgeſprochen, daß die
Aufnahme in die Rangliſte in Erwägung ge
zogen werden ſolle.

Jn einigen Blättern werden anläßlich bevorſtehender geſetz
geberiſcher Schritte im Reiche auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes
die Verhandlungen wiedergegeben, welche auf der internationalen
Arbeiterſchutzkonferenz zu Berlin im Beginn des Jahres 1890
über die Regelung der Kinderarbeit ſtattgefunden haben. Da es
ſich bei den letzteren um die Kinderarbeit in den Fabriken
handelte, ſo wird der Eindruck hervorgerufen, als ob ſich die bebor
ſtehende reichsgeſetzliche Aktion auch hierauf beziehen wird. Dem
iſt aber keineswegs der Fall. Was auch in Deutſchland
noch weiter an der Kinderarbeit in Fabriken geregelt werden ſoll,
iſt unerfindlich. Deutſchland hat nicht nur die auf der inrer-
nationglen Berliner Arbeiterſchutzkonferenz auf ſtellten Forde-
rungen erfüllt, es hat den Schutz der Kinder in den Fabriken weit
darüber hinaus ausgedehnt, indem es ſchon feit dem Jahre 1891
keinem ſchulpflichtigen Kinde in Deutſchland mehr geſtattet iſt, in
einer Fabrik zu arbeiten. Daß darüber noch hinausgegangen wird.
iſt natürlich nicht zu erwarten, weil der heranwachſenden Gene-
ration mit einer Zeit, in welcher ſie nicht in der Schule, aber auch
nicht in einer Beſchäftigung wäre, ſelbſt am wenigſten gedient wäre.
Die Vorbereitungen, welche gegenwärtig für eine Regelung der
Kinderarbeit getroffen werden, beziehen fich denn auch keineswegs
auf die Fabrikthätigkeit, ſondern auf die hausinduſtrielle
Beſchäftigung. Es handelt ſich dabei um die Durchführung ver
letzten noch nicht zur Geltung gelangten Beſtimmung der Ge
werbeordnungsnovelle vom Jahre 1891, worin
der Bundesrath ermächtigt wird, auch auf nicht mit Motoren ver-
ſehene hausinduſtrielle. Betriebe die Arbeiterſchutzbeſtimmungen
der Novelle auszudehnen. Anfangs der neunziger Jahre dachte
man noch daran, die Ausführung dieſer Vorſchrift auf dem Ver
waltungswege durchzuſetzen, weil dieſer Weg ſich, wenn
kein anderes Hinderniß vorliegt, als der zweckmäßigſte erwies und
auch wohl noch jetzt als ſolcher anzuſehen iſt. Es liegt aber ein
Hinderniß für die Beſchreitung dieſes Weges vor, weil in der er-
wähnten Novelle ausdrücklich vorgeſchrieben iſt, daß Betriebe, in
denen nur Kinder der Unternehmer beſchäftigt werden, von der
Regelung freigelaſſen werden ſollten, in den zuſtändigen Re
gierungskreiſen die Einbeziehung dieſer Betriebe in den Kreis ver
u erlaſſenden Vorſchriften aber als durchaus nothwendig angeſchen wird. Jnfolge deſſen wird man zur Erreichung des ange



Frebten Zielen den 1ägislatoriſchen Weg wählen. Ob
jedoch der entſprechende Geſetzentwurf ſchon in dem nächſten
Tagungsabſchnitt den geſetzgebenden Faktoren des Reichs vor
gelegt werden wird, iſt eine andere Frage.

Die Thätigkeit des Bundesraths hat am Sonnabend wieder
begonnen, indem der Ausſchuß für Handel und Verkehr eine Sitzung
abhielt. Die „Germania“ fragt daraufhin, ob der Bundesrath
nun endlich auch mit der viermal vom Reichstage beſchloſſenen
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſich beſchäftigen wird

Der Ausſchuß der vereinigten nationalen Parteien im
Landtagswahlkreife EſſenDuisburg hat in einer Sitzung dem Vor-
ſchlage des Vorſtandes, Handelskammerſhndikus Hirſch als
Kandidaten für die bevorſtehende Landtagswahl zu normiren, ein
ſtimmig zuge ſt im mt. Man nimmt an, daß ſich die für den
3. September nach Mülheim einberufene Verſammlung des
Centralwahlkomitees des ganzen Wahlkreiſes auf die Kandidatur
Hirſch einigen wird.

Die Delegirten des Centralverbandes deutſcher
s werden ſich am 1. und 2. Oktober mit dem
olltarifentwurfe beſchäftigen. Die Verſammlungen finden in

Berlin im Architektenhauſe ſtatt.

Römiſchen Mittheilungen zufolge ſchweben gegenwärtig
zwiſchen den betheiligten Regierungen Verhandlungen, welche
die Verlängerung des durchgehenden Verkehrs Berlin
Rom--Neapel betreffen. Es wird geplant, die Bahn bis
nach Reg gio, an der ſüdweſtlichen Spitze der kalabriſchen

Aut zu führen, auf Dampffähren die Straße von
eſſing zu überſchreiten und in Palermo die ſo aus-

gedehnte NordSüd Verbindung endigen zu laſſen. Jm An-
ſchluß an dieſen Schienenweg ſoll ein regelmäßiger Schiffs
verkehr zwiſchen Palermo und Dunis ge-
chaffen werden, der ſeinerſeits wieder durch den
Ausbau bezw. Neuanlage der Strecken Tunis
Alger--Oran eine Fortſetzung erhalten ſoll, ſodaß damit eine
ſchnelle und direkte Verbindung zwiſchen Mittel-Europa und
dem nördlichen Afrika geſchaffen würde. Um für Frankreich,
das naturgemäß an der Verwirklichung dieſes Projektes dasgehe Jntereſſe hat, die Verbindung mit ſeinen alritaniſchen

eſitzungen noch vortheilhafter zu geſtalten, iſt weiter in Aus
ſicht genommen, einerſeits den Expreß Paris Rom bis
Neapel weiterzuführen und dort an die Linie Neapel
Palermo--DTunis anzuſchließen, andererſeits von Oran nach
Karthagena eine Schiffsverbindung einzurichten, die mit der
Linie Madrid Bordeaux-- Paris korreſpondirt.

Das deutſche Schulſchiff „Stein“ hat geſtern Vormittag
den Hafen von San Sebaſtian verlaſſen und iſt nach Paſages in See
gegangen.

Von Tſchun, dem Sühneprinzen.
Ein ſoeben aus Baſel eingetroffenes Privattele-

zramm beſagt, das erwartete Telegramm aus China
an den Prinzen Tſchun ſei angelangt und dem Berliner
Auswärtigen Amte zur Kenntniß gebracht worden. Es
wurden für die Abreiſe der Miſſion für geſtern
Abend 11 Uhr Vorbereitungen getroffen. Ob die
Abreiſe in der That ſtattgefunden hat, darüber lag heute früh
6 Uhr noch keine Mittheilung vor. Befremdlich erſcheint es,
daß der Reichskanzler Graf von Bülow nach Norderney
zurückgekehrt iſt, wo er bis zur Kaiſerzuſammenkunft in Danzig
zu bleiben gedenkt.

Die in Berlin erſcheinende „Oſtaſiatiſche Korreſpondenz“ meldet:
Jn Angelegenheit der chineſiſchen Sühnemiſſion ſind wir in der Lage
mitzutheilen daß Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer aus
eigenſter Jnitiative nunmehr dem Prinzen Tſchun
hat mittheilen laſſen, daß er denſelben in Pots-
dam, und zwar allein, nur von einem Dolmetſcher
begleitet, zu empfangen geruhen wolle. Der Prinz
hat telegraphiſch ſeinen Dank für dieſe ſo gnädige Behebung
der Schwierigkeiten ausgedrückt.
am nächſten Mittwoch oder Donnerstag ſtattfinden.

Baſel, 3. September. (Bei. Schluß der Redaktion ein
gegangen.) Die Sühne- Miſſion iſt Abends 11 Uhr
nach Berlin abgereiſt.

Ching.
„Reuters Bureau“ meldet vom 31. Auguſt aus Tientſin:

Der Befehl betr. den Abmarſch des dritten Bombay-
Kavallerie- Regiments aus DTientſin iſt widerrufen
worden.

Die „Times“ meldet aus Peking:
Der neue Verzug in der Promulgirung der zur Vollſtändigkeit

des Protokolls nothwendigen Edikte iſt durch die Schwierigkeit über
die beim Empfange Prinz Tſchuns zu beobachtende Ceremonie ver
anlaßt. Rach der der chineſiſchen Legation in Peking mitgetheilten
Verſion ſoll Kaiſer Wilhelm darauf beſtanden haben, daß Prinz
Tſchun den Kotau vollziehe, und als dies verweigert wurde, daß
das chineſiſche Gefolge dieſe Ceremonie ausführe. Seit hundert
Jahren haben alle Abgeſandten in Peking dieſe Ceremonie peremp-
loriſch verweigert. Vor 38 Jahren wurde der Disput endgiltig bei
elegt. Der Verzug in der Unterzeichnung des Protokolls trifft
eutſchland am meiſten.“

nd Hei, ſind die Engländer liebenswürdige Freunde Deutſch
ands!

Der deutſche Geſandte drängt ſo auf Unterzeichnung des
Protokolls, daß er vor vierzehn Tagen bei der Miniſter
Konferenz dringend vorſchlug, die chineſiſchen Geſandten ſollten
Erlaubniß erhalten, das Protokoll zu unterzeichnen, obwohl die
Annexe unvollſtändig waren. Die Vertreter der Mächte ſollten,
meinte der deutſche Geſandte, dem guten Willen der Chineſen,
die Edikte ſpäter zu erlaſſen, vertrauen. Der Vorſchlag wurde
aber abgelehnt, doch hat am Sonntag der deutſche Vertreter
ein Circular an die anderen Geſandten erlaſſen, worin er
ſeinen Vorſchlag erneuert, die Geſandten ſollten nicht länger
auf die beiden fehlenden Edikte warten. Jn Anbetracht des
unbefriedigenden Jnhalts des Edikts über die Einfuhr von
Waffen und Munition iſt es unmöglich, daß die engliſchen
und amerikaniſchen Geſandten zuſtimmen, obwohl die
Mehrheit der anderen Geſandten dafür iſt. Man kann daraus
klar erſehen, wer im Ernſte die Unterzeichnung des Protokolls
verzögert. Aber natürlich giebt der „getreue Vetter
jenſeits des Kanals“ in angeborener Liebenswürdigkeit uns
Deutſchen die Schuld.

Der Krieg in Südafrika.
Das in engliſchem Solde ſtehende Reuter-Bureau meldet

aus Kapſtadt:
Es heißt die Kommandos Hertzogs und Latgens ſeien in

den Oranje Staat zurückgetrieben. Die OſtTransvaalBahn ſei
vom Feinde in der Nähe von Alkmaar, etwa in der Mitte zwiſchen

Die Audienz dürfte

Middelburg und Komakt Poort, zerſtört und dann ein Eiſen
bahnzug von den Buren angegriffen worden. Der Zug ſei den An
greifern aber entkommen. Aus der Kapkolonie verlautet noch,
die Buren ſeien aus dem Diſtrikt von Barkly Eaſt durch den Barkly
Paß in die Nähe von Elliot und Cala gezogen, wo ſich Eingeborenen-
Reſervate befinden. Es heißt ferner, es ſei nunmehr beſchloſſen
worden, alle Familienangehörigen von Buren, die noch im Felde
ſtänden, an die Küſte zu deportiren, wo Flüchtlingslager errichtet
werden ſollten. Wenn dieſe Maßnahme durchgeführt werden
würde, ſo werde die Eiſenbahn wahrſcheinlich im Stande ſein, ge
nügend Nahrungsmittel herbeizuſchaffen, um ganz Johannes-
burg zu verproviantiren, wie das auch vor dem Kriege der Fall
war. Es würde ſomit alle Wahrſcheinlichkeit dafür vorhanden
ſein, daß normale Verhältniſſe in der Stadt wiederkehren
würden.

Ausland.
Dänemark.

Der Beſuch des Zarenpaares.
Die ruſſiſche Kaiſerhacht „Standart“ traf geſtern um 2 Uhr

Mittags vor Helſingör ein. Der Zar und die Zarin landeten in
einer Schaluppe und wurden vom König und der geſammten könig-
lichen Familie, welche mit Sonderzug von Fredensborg herüber-
gekommen waren, empfangen. Als das Zarenpaar an Land kam,
wurde es zuerſt vom König von Dänemark, vom Kronprinzen und
vom König von Griechenland, die ruſſiſche Uniform trugen, bewill-
kommnet. Darauf begrüßte das Kaiſerpaar in herzlicher Weiſe
die übrigen Mitglieder der däniſchen Königsfamilie. Sodann
ſchritt der Kaiſer von Rußland, begleitet von den männlichen Mit-
gliedern des Königshauſes, unter den Klängen der ruſſiſchen
Nationalhymne die Front der Ehrenkompagnie ab. Später be-
ſtiegen die Herrſchaften einen Sonderzug, der 2 Uhr 15 Minuten
nach Fredensborg abging. Bei der Abfahrt wurden ſie von einer
zahlreich ver ſammelten Menſchenmenge mit Hochrufen begrüßt.

England.

Entſchadgungskommiſſion. Das Komplottgegen Lord Roberts.
Jn der geſtrigen Sitzung verlas der Regierungsvertreter

Ardagh einen Brief bezüglich des Johannesburger
Kirchenkomplotts, nachdem mehrere fremde Vertreter
ihrem Zweifel, daß ein ſolches Komplott ſtattgefunden, Ausdruck
gegeben hatten. Der betreffende Brief war von dem Polizeikom-
miſſar von Johannesburg, dem Oberſt Davies, an den Militär
gouverneur Mackenzie gerichtet und vom 16. November datirt.
Davies theilte hierin mit, daß der Zweck des Komplotts die Er
mordung des Feldmarſchalls Roberts geweſen
ſei. Der Haupturheber des Komplotts ſei ein Jtaliener
Namens Gambini geweſen, der ſchon einige Zeit wegen ſeiner
antibriſtiſchen Anſichten verdächtig war. Jn der Woche, welche
dem 16. November vorherging, habe ein Geheimagent von Gambini
Einzelheiten über das Komplott erfahren. Es ſei beabſichtigt ge
weſen, in der Kirche St. Mary eine Bombe zur Exploſion zu
bringen und zwar während des Gottesdienſtes. Die
Bomben ſeien von einem gewiſſen Priſter angefertigt worden, der
ſich auf dem Beſitzthum der Ferreira Goldmining Company auf-
gehalten habe. Ein geheimer Polizeiaggent habe gehört, wie
Gambini ſagte, Priſter, ein Oeſterreicher von Geburt, aber
naturaliſirter Jtaliener, habe ein Laboratorium in der Stadt ge-
habt, wo er?drei Bomben anfextigte, um die Kirche in die Luft zu

ſprengen. cDer 34. Jahres Kongreß der Trade- Union s
wurde geſtern Vormittag in Swanſea eröffnet; mehr als 400 Dele-
girte, die über eine Million organiſirter Arbeiter vertreten, nehmen
an dem Kongreſſe Theil.

Türkei.

Der franzöſiſche Zwiſchenfall.
Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel

vom 31. Auguſt: Diplomatiſche und amtliche türkiſche Kreiſe be
ſtreiten entſchieden die Meldung, daß die Pforte ihre Botſchafter
aufgefordert habe, mit den fremden Kabinetten wegen Aufhebung
der europäiſchen Poſtämter in der Türkei zu verhandeln.

Ober-Zeremonienmeiſter Jbrahim-Bey richtete wie an alle
übrigen auswärtigen Miſſionen auch an den franzöſiſchen
Botſchaftsrath Bapſt die Einladung zur Grat u-
lationscour anläßlich des Jahrestages der
Thronbeſteigung. des Sultan s Bapſt erwiderte, er
ſchließe ſich mit ſeinen Glückwünſchen denjenigen ſeiner Aintsge-
noſſen privatim an; er könne nicht ſeinen Dragoman in das
Hildiz- Palais ſenden, da die diplomatiſche Vertretung Frankreichs
ſeit dem 26. Auguſt nicht mehr beſtehe.

Perſien.
Gährungen.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Te heran vom 531.
Auguſt: Da ſich in letzter Zeit eine weitverzweigte re
lutionäre Bewegung bemertbar macht, die durch die
Verſtimmung gegen die Regierung augeblich wegen
neuer Anleihever handlungen mit Rußland ge-
nährt wird, verhängte die Regierung den kleinen Belage-
rungszuſtand über die Hauptſtadt und deren Umgebung.
Die Geiſtlichkeit verhält ſich diesmal gleichgiltig. Die Aufhetzung
ſoll von Leuten aus der Umgebung des Schahs betrieben werden,
der immer wieder Drohbriefe und Proklamationen auf ſeinen
Arbeitstiſche findet. Die Bewegung macht Stimmung gegen
den Großvezier, weil er den Norden Perſiens bereits an
Rußland verkauft habe und im Begriff ſtehe, auch den Süden des
Reichs zu verſchachern. Denn die ſeit Langem verbreiteten Ge-
rüchte von Reformen, Aufbeſſerung der öffentlichen Verkehrs-
wege uſw. ſeien vom Großvezier nur in die Welt geſetzt worden,
um ſich Mittel zu beſchaffen, um ſeine eigenen Taſchen zu füllen.
Ein Firman des Schahs fordert das Volk auf, die Rädeksführer zu
ermitteln. Der Großvezier ſelbſt ſetzte 5000 Tuman als Beloh-
nung für die Namhaftmachung eines Rädelsführers aus, das
Spionenweſen blüht infolgedeſſen

Telegramtne.
Meran, 3. Septbr. Geſtern fand hier die Generalver-

ſammlung des Deutſch öſterreichiſchen Alpen-
vereins ſtatt, welche im Namen des Statthalters von dem
Bezirkshauptmann begrüßt wurde. Der Verein zählt jetzt
49 549 Mitglieder und beſitzt 295 Schutzhäuſer. Nach der
Verſammlung fand ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem der Vor-
ſitzende auf den Friedensbund und die Herrſcher Deutſchlauds
und Oeſterreichs trank. An Kaiſer Wilhelm und Kaiſer
Franz Joſef wurden HuldigungsTelegramme abgeſandt.

orkum 3. September. Hier und in der Umgegend
tritt die Ruhr in ſchwerer Form auf, die Krankenhäuſer ſind
überfüllt.

Bex (Kanton Waadt), 3. Sept. Der Diener eines fran
zöſiſchen Schiffskapitäns verletzte ein junges Mädchen, das ihn
a Fpörte/ durch einen Schuß ſchwer und tödtete hierauf
ich ſelbſt.

Krojanke, 3. Sept. Der Kutſcher Wendt erſtach nach
Streit den Arbeiter Gabricht. Der Thäter wurde ver-

aftet.

Aus Nah und Fern.
Geſchenk des Kaiſers an die Provinz Oſtpreußen. Der Kaiſer

hat der Provinz Oſtpreußen ein Doppelporträt und zwar dasjenige
König Friedrächs I., vereinigt mit dem Vildniß Kaiſer

Wilhelms II. zum Geſchenk gemacht. Das Rieſenbild, welches
vom Porträtmaler W. Noſter ausgeführt wurde und in Königsberg
eingetroffen iſt, wird gelegentlich des Beſuches des Monarchen im
dortigen Landeshauſe feierlich enthüllt und durch den Kaiſer der
Provinz perſönlich übergeben werden.

Kaiſerliche Hilfe. Eine weitere thatkräftige Hilfe durch den
Kaiſer iſt den von dem Brandunglück in dem ruſſiſchen Grenz-
ſtädtchen Wyßthyten ſchwer heimgeſuchten Familien zu Theil
geworden. Nachdem Se. Maj. zur Beſchaffung von Kleidern,
Wäſche und Möbeln aus ſeiner Privatſchatulle bereits eine Summe
von 10 000 Mk. bewilligt hatte, ſind den Abgebranntken auf Kaiſer-
liche Anordnung jetzt noch 200 wollene Decken geſpendet und auf
Koſten des Kaiſers eine größere Anzahl Handwerker zur Hilfe-
leiſtung nach der Brandſtätte beordert worden.

Jnternationagle wiſſenſchaftliche Ballonfahrt. Am 5. Sep-
tember d. Js. findet in den Morgenſtunden eine internationale
wiſſenſchaftliche Ballonfahrt ſtatt. Es ſteiger vemannte und un
bemannte Ballons auf in: Trappes, Paris, Straßburg, München,
Wien, Krakau, Bath, Berlin, St. Petersburg, Moskau. Der Finder
eines jeden unbemannten Ballons erhält eine Belohnung, wenn er
der beigegebenen Jnſtruktion gemäß den Ballon und die Jnftrumente
ſorgfältig birgt und an die angegebene Adreſſe ſofort telegraphiſch
Nachricht ſendet. Auf eine vorſichtige Behandlung des Ballons und
Jnſtrumente wird beſonders aufmerkſam gemacht. Um Jrrthümer
zu vermeiden, wird darauf aufmerkſam gemacht, daß für Hilfe-
leiſtungen beim Landen eines bemannten Ballons beſondere Ver-
gütungen bezahlt werden, deren Höhe jedesmal von dem Ballon
führer feſtgeſtellt wird.

Selbſtmord eines Großkanfmauns. Der Jnhaber der
Getreide und Verſicherungsfirma Louis Stargardt zu Berlin
hat ſich wegen Familienverhältniſſen und Geſchäftsrückgang durch
Verluſte im Getreidegeſchäft er ſchoſſen.

Zahlungsſchwierigkeiten. Die Getreideſirma Julius
Michaelis zu Berlin iſt durch Konjunkturverluſte in Gerſte und
Mais in Zahlungsſchwierigkeiten gerathen. Die Paſſiven ſind nicht
ſonderlich umfangreich der Fall iſt für den Platz ohne größere
Bedeutung.

Eiſenbahnunfälle. Bei der Station Taracköz (Komitat Mara-
märos) ſtieß geſtern ein Schnellzug mit einem Perſonenzug zu-
ſammen. Ein Kondukteur wurde ſchwer verletzt, mehrere Reiſende
erlitten leichte Verwundungen. Geſtern Vormittag 11 Uhr iſt der
Schnellzug Baſel-Lauſanne bei Neuenſtadt, in der
Nähe von Neuenburg, infolge falſcher Weichenſtellung entgleiſt;
8 Perſonen ſind verwundet, darunter 3 ſchwer.

Ueberſchwemmung. Die Stadt Cleveland (Ohio) iſt
Sonntag früh infolge eines überaus ſtarken Regenguſſes über
ſchwemmt. Hunderte von Perſonen mußten aus
den Häuſern mittels Doot gerettet werden, Auf
dem St. Joſefs-Friedhofe ſind viele Leichen vom Waſſer aus den
Gräbern geſchwemmt worden.

Schweres Unglück zur Sce. Der engliſche Dampfer, „Nora
more“, von Batum nach Bombay unterwegs, iſt in der Höhe von
Atina (Kleinaſiatiſche Türkei) geſunken. 39 Mann der Be-
ſatzung des Schiffes ſind ertrunken,

Sport und Jagd.
Das Ende der Automobilwettfahrten. Durch

Miniſterialerlaß iſt beſtimmt worden, daß Wettfahrten
mit Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Straßen, Wegen
und Plätzen nicht mehr zu geſtatten ſind.

Schifffahrts Nachrichten.

Norddentſcher Lloyd. „König Albert“, v. Oſtaſien kommend,
2. Sept. in Colombo angek. „Darmſtadt“, n. Baltimore beſt., 31. Aug.
Lizard paſſirt. „Königsberg“, n. Oſtaſien beſt., 31. Aug. in Singapore
angek. „Trave“ 31. Aug. 12 Mitgs. v. NewYork n. Genug abgeg.
„Friedrich der Große“ 1. Sept. 6 Abds. v. NewYork in Bremerhaven
angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“, v. NewYork kommend, 2. Sept.
Lizard paſſirt. „Adler“, v. NewYork kommend, 1. Sept. 1 Nm. v.
Neapel n. Genua abgeg. „Crefeld“ 1., Sept. v. Nagaſaki abgeg. „Trier“,
n. Braſilien beſt., 1. Sept. in Oporto angek. „Aachen“, v. d. La Plata
kommend, 1. Sept. St. Vincent paſſirt. „Karlsruhe“ 1. Sept. v. Port
Said n. Auſtralien abgeg. „Werra“ 1. Sept. 7 Abds. v. Gibraltar n.
Ne v-York abgeg. „Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 2. Sept. in Antwerpen
angek. „Prinz Heinrich“ 1. Sept. v. Bremen in Yokohama angek.
„Sachſen“, n. Oſtaſien beſt., 1. Sept. in Genua angek. „Königin Luiſe“,

v. Nelv-York- fommend, 2. Sept. 8 Mras. Lizard paſſirt.
Hamburg-Amerika-Linie. „Sevilla“ 31. Aug. in Buenos

Aires angek. „Patricia“ 31. Aug. 8. Mrgs. v. NewYork über Plymouth
und Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Belgia“ 31. Aug. 3 Nm. v. Balti-
more n. Hamburg abgeg. „Hiſpania“ 31. Aug. v. Rio de Janeiro über
Madeira n. Hamburg abgeg. „Hoerde“ 31. Aug. 9 Vm. in Voſſton angek.
„Caſtilia“ 31. Aug. 11 Abds. v. Havre n. Hamburg abgeg. „Nordby“
2. Sept. 72 Mrgs. in Hamburg angek. „Armenia“, v. Philadelphia
kommend, 2. Sept. 8,5 Vm. Curxhaven paſſirt. „Scotia“ 1. Sept. 4 N.
u. N. apel abgeg. „Acilia“ 1. Sept. v. Colombo abgeg. „Sithonia“
2. Sept. in Hongkong angek. „Saxonia“ 1. Sept. n. Oſtaſien abgeg.

Fünfzigjahrfeier des Steinkohlentverkes
e 2 7Plötz bei Löbejün

(Eigener Bericht der „Halleſchen Zeilung“.)
Fünfzig Jahre ſind verfloſſen, ſeit zu dem Werke, dem einzigen

Steinkohlenbergtau im Oberbergamtsbezirk Halle, der Grundſtein
gelegt wurde; mannigfache Wandlung hat es durchgemacht, aber Dank
ſeiner umſichtigen Leitung ſteht es heute, was Fördernng ſowohi
wie Abſatz anbelangt, durchaus geſichert da. Der Geſchichte des
Werkes haben wir bereits eingehend Erwähnung gethan, können uns
alſo heute auf die Schilderung des Verlaufes des Feſtes beſchränken.

Der weite Grubentof war in einen Feſiplatz umgewandelt,
auf welchem von der Verwaltung zwei geräumige Zelte
errichtet waren, zur Aufnahme der Gäſte beſtimmt. Weiter
hatten Verkaufsſtände und Schaubuden aller Art hier cben-
falls Pratz gefunden, ſodaß das Ganze den Charakter eines
richtigen Volksfeſtes trug. Die Mitte des Platzes nahm eine aus
Steinkohlenblöcken gebildete Pyramide ein, an welcher eine Tafel
aus Steinkohle lehnte, in welche die bergmänniſchen Embleme und
die Zahl 50 eingravirt waren.

Am Sonnabend Nachmittag 2 Uhr trat die geſammte Beleg
ſchaft in ihrer kleidſamen Bergmannstracht vor dem Grubenhauſe an,
um unter den Klängen der Muſik und mit der 1853 geſtifteten
Werksfahne nach dem größten Zelte zu marſchiren, wo Herr Pfarrer
D. Fay-Cöſſeln einen Feſtgottesdienſt abhielt, wobei er ſeiner
Rede die Worte aus Jeſaias 54 Vers 10 zu Grunde legte. Mit
dem Geſange des Liedes „Lobe den Herten“ ſchloß die ſchöne Feier.

Vnzwiſchen waren auch die Verkreter der politiſchen und Berg
behörde, die Mitglieder des Vorſtandes und des Aufſichtsraths
ſowie die Aktionäre der Grube erſchienen. Erſtere ver
trat der Kreisdeputirte des Kreiſes Bilterfeld, Frhr. v. Boden-
hauſen, letztere die Herren Bergrath Kaſt- Halle (als Berg-
revierbeamter des Oberbergamtsbezirks Halle), Geheimer Bergrath
Lehmer-Deſſau, Bergrath Schöne Cöthen ſowie mehrere Berg-
aſſeſſoren. Auch von den Familien Säuberlich und RNordmann,
den Gründern des Werkes, waren mehrere Mitglieder anweſend.

Nach einem Umzuge durch das Dorf hatte dann die Beleg-
ſchaft wieder vor dem Grubenhauſe Aufſtellung genommen, worauf
der Repräſentant des Werkes, Herr Mennicke-Berlin, in kurzen
Worten der Bedeutung des Tages gedachte und mit einem drei-
fachen „Glück auf“ auf den Kaiſer ſchloß. Herr Bergrath Kaſt
ab bekannt, daß der Kaiſer Kenntniß von der heutigen Feier des
Verkes genommen und als Zeichen ſeiner Huld dem Steiger Karl

Schröder und dem Häuer Karl Hartmann, als den am
längſten auf dem Werke Beſchäftigten, das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen habe. Weiter wurde Herr Oberſteiger Götz zum Verg-
inſpektor ernannt. Redner ſchloß mit dem Wunſche ouf ein
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fedlſgres Blühen und Gedeihen der Grübe. Die Glückwünſche des
Kreiſes Bitterfeld ſprach Herr Kreis Deputirter
v. Bodenhauſen aus, dabei beſonders das gute Einvernehmen
hervorhebend, welches ſtets zwiſchen der Kreisbehörde und der Leitung
des Werkes gewaltet habe. Er brachte ein „Glück auf“ dem Werke
und ſeinem Direktorium. Der altbewährten Belegſchaft, welche von
bay an den alten bergmänniſchen Grundſätzen treu feſtgehalten
abe, gedachte Herr Bergrath Schön e. Er dankte weiter für die

Ehrungen, die dem Werke von den Vertretern der Bergbehörde und
des Kreiſes Bitterfeld zu Theil geworden und gab dem Wunſche
Ausdruck, daß das gute Einvernehmen auch für die Zukunft be
ſtehen bleiben möge. Jn das Feſtzelt zurückgekehrt, nahm nach
einem von Frl. Nord mann Löbejün vorgetragenen Prolog der
unterhaltende ſeinen Anfang, an welchem ſich auch der Jn
valide Gotthilf Richter betheiligte, der einzige Ueberlebende von
den an der Gründung des Werkes betheiligten Ein Feſt
eſſen mit darauffolgendem Ball ſchloß den Tag.

Der Sonntag war Beluſtigungen mannigfacher Art gewidmet.
Es war ein echtes rechtes Volksfeſt, zu dem auch der Himmel ein
etwas freundlicheres Geſicht machte als am Sonnabend, da häufigeRegenſchauer recht ſtörend wirkten. Alles in Allem iſt das n in

ſchönſter Harmonie verlaufen und wird ſämmtlichen Betheiligten
noch lange im beſten Andenken bleiben.

erſonen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Auenſtedt, 2. Sept. (Erhängt.) Nachdem er erſt zu

vor ſeine Frau und Kinder ins Dorf geſchickt, erhängte ſich vorin ſeiner Wohnung der Chauſſeeaufſeher Herning im
enachbarten Alterode in einem Zuſtande geiſtiger Umnachtung.

Der Unglückliche war ſchon wiederholt einer Heilanſtglt für Geiſtes-
kranke (in Halle) überwieſen worden und ſollte beider jetzt einge
tretenen Verſchlimmerung ſeines Leidens nun abermals einer ſolchen

äverigjeſe re e 9
Eisleben, 2. Sept. (Auszeichnung.) Dem BergkläuberFriedrich Winkler in Siersleben wurde aus Anleß ſeiner

fünfzigjährigen Dienſtzeit bei demſelben Arbeitgeber (der Mansfeldſchen
Gewerkſchaft) das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. Die Ordens-
dekoration wurde dem Jubilar durch Bergrath Richter hierſelbſt in
teierlicher Weiſe überreicht.

S Nordhauſen, 2. Sept. (Blutiger Zuſammenſtoß.
Bergturnfeſt des HarzKyffhäuſer Turngaues.)

Zwiſchen ausſtändigen und arbeilswilligen Tabaksarbeitern iſt es in
der Mitternachtsſtunde der vorletzten Nacht vor der Reſtauration
„Zum Hohenſtein“ in der an der Weſtſeite unſerer Stadt belegenen
Grimmelallee zu einem blutigen Zuſammenſtoß gekommen. Derſelbe
fing, als arbeitswillige Tabaksarbeiter aus jener Reſtauration traten,
mit Schimpfworten an man hat die Rufe „Streikbrecher und
Halunken“ gehört im weiteren Verlaufe wurde das Meſſer und der
Revolver gebraucht. Der Tabaksarbeiter Louis Ellmann aus dem
Nachbardorfe Salza hat einen der Revolverſchüſſe erhalten und iſt
ſo ſchwer an der Stirn verletzt worden, daß er in das ſtädtiſche
Krankenhaus geſchafft werden mußte. Auch der Vater desſelben, der
Bahnarbeiter Ellmann aus Salza, hat heftige Schläge davon
getragen. Als Revolverlump iſt der Tabaksſpinner Eduard Frey
aus Salza verhaftet worden derſelbe ſoll ebenfalls durch mehrere
derbe Hiebe verletzt worden ſein. Auch einem arbeitswilligen
Tabaksarbeiter iſt ein Revolver abgenommen worden. Der
Harz-Kyffhäuſer Turngau hielt geſtern bei der ſüd-
harziſchen Burgruine Scharzfeld ein Bergturnfeſt ab, an
welchem ſich über 300 Turner und auch die Nordhäuſer Damenriege
betheiligten. Am, Schluſſe des ſchön verlaufenen Feſtes wurden
30 Preiſe (Eichenkränze) vertheilt. Die fünf erſten Preiſe erhielten
Mitglieder des Nordhäuſer MännerTurnvereins.

Schierke, 2. September. Vom Baume erſchlagen.)
Am Freitag war der 48jährige Holzhauer Schmidt im Forſte mit
dem Schälen von Bäumen beſchäftigt. Jn ſeiner nächſten Nähe
wurde ein Baum gefällt, der ihn ſo unglücklich in den Rücken traf,
daß der Bedauernswerthe am Sonnabend an den Verletzungen ge
torben iſt. Da Schmidt ſchwerhörig war, muß er wohl die

arnungsrufe ſeiner Mitarbeiter überhört haben.
Braunſchweig, 2. September. (Der Raubmörder

Rühmann Der neunzehnjährige Raubmörder Wilhelm Rüh-
mann, der bekanntlich am letzten Freitag die Ehefrau des Schaff
ners Nebelung in NeuOelsburg erdroſſelt und beraubt hat, iſt jetzt
von der hieſigen Staatsanwaltſchaft vernommen worden. Er hat
ſein ſchon früher abgelegtes Geſtändniß wiederholt; es geht aus
ſeinen Angaben hervor, daß er die That mit vollſter Ueberlegung
und mit Vorbedacht ausgeführt hat. Schon bevor er das Haus
betreten hat, hatte er ſich mit einem Stricke verſehen, mit dem er
dann ſein Opfer erwürgte. Nachdem er ſich in den Beſitz der 70
Mark betragenden Baarſchaft. der Ermordeten geſetzt hatte, hat
er ſich durch Befühlen des Pulſes überzeugt, ob der Tod auch wirk-
lich eingetreten ſei, und ſich dann entfernt. Ueberdies habe er
ſich, ſo meint der Mörder, von vornherein geſagt, daß er die Frau
tödten müſſe, da dieſe ihn kenne und er ſchon ermittelt worden
wäre, wenn er ſie nicht getödtet hätte. Bei dem umfaſſenden Ge-
ſtändniß des Mörders darf man annehmen, daß ſich bereits die
i Vte Schwurgerichtsperiode mit dieſer That zu beſchäftigen haben
wird.

O Eiſenach, 2. t. (Bismarckthurm.) Der dies-
jährige Sedantag hatte für die Wartburgſtadt eine ganz beſondere
Bedeutung. Auf der ausſichtsreichen Höhe des Watenberges, hier,
wo bei Gelegenheit des denkwürdigen Burſchenſchaftsfeſtes 1817 der
Landſturm hochflackernde Siegesfeuer angezündet und die Burſchen-
ſchafter Jnſignien deutſcher Schmach in die Flammen geworfen
haben, wurde am heutigen Vormittag der rundſtein zu
einer Bismarckſäule gelegt. Zu der Feier waren Vertreter
der Militär-, Staats- und Civilbehörden und ein zahlreiches
Publikum erſchienen. Auch der Schöpfer des preisgekrönten
Bismarckthurm Entwurfs „Götterdämmerung“, Architekt Kreis
Dresden, ſowie Vertreter der deutſchen Studentenſchaft und zahl
reicher Vereine mit ihren Fahnen, in Eiſenach zufällig weilende
ſchwediſche Offiziere c. waren anweſend. Die Kapelle leitete die
erhebende Feier ein mit dem Choral: „Sei Lob und Ehr“. Prof.
Dr. Flex übergab nach einer Anſprache, in welcher er der
Begeiſterung gedachte, mit welcher der Plan der deutſchen
Studentenſchaft betreffs Errichtung von Bismarckſäulen überall
aufgenommen worden ſei, die Kapſel mit den Urkunden. Unter den
weihevollen Klängen der Hymne „Jch bete an die Macht der Liebe“
wurde dieſe im Grundſtein eingemauert. Den Höhepunkt der Feier
bildete die Feſtrede des Oberpfarrer D. Kieſer. Anknüpfend
an das Burſchenſchaftsfeſt 1817 und an die auf dieſer Bergeshöhe
vollbrachte folgenſchwere That der Studenten, welche den Geiſt des
deutſchen Jdealismus, den Gedanken an ein großes, freies Deutſch
land kennzeichnen ſollte, ſchilderte Redner mit beredten Worten die
große That Bismarcks, die den Traum der Burſchenſchafter erfüllte.
Die von drüben grüßende Wartburg aber erinnere an einen anderen
Helden, der Bismarck im innerſten Weſen verwandt war, viel
gelchmaht und weit emporragend wie dieſer über ſeine Zeit: an
uther. Wer vermag beide Namen zu nennen, ohne zu

empfinden, daß ſie zuſammen gehören. Möge die Oyfer-
flamme von dem Bismarckthurm künftighin eine Botſchaft
weithin in die Lande ſein, daß mit Luthers auch Bismarcks
Geiſt fortlebe im Volk für alle Zeit! Von den nunmehr
folgenden Hammerſchlägen nennen wir folgende: Bezirks-
direktor Dr. Eucken- Addenhauſen Namens des Großherzogs:
„Ein Volk, ein Reich, ein Gott!“ Studioſus Groß Namens der
deutſchen Studenten: „Er hat uns gegeben Ehre, Freiheit,
Vaterland Während dex Feierlichkeiten löſte die Fahrzeugfabrik
21 Kanonenſchüſſe. Mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
Kaiſer und Großherzog und mit dem Geſange „Ein' feſte Burg iſt
unſer Gott fand die Feier ihr Ende.

Leipzig, 2. Sept. Offizier der franzöſiſchen
Ehrenlegion.) Der erſte Vorſteher des Buchhändlerbörſen-
vereins Albert Brockhaus in Leipzig iſt von der Regierung der
e ſchen Republik zum Offizier der Ehrenlegion exnannt

orden,

Kirchliche Anzeigen.
Johanneskirche: Mittwoch, den 4. Septbr., Abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Südſtr. 62; Paſtor Faßmer.
Zu St. Laurentii: Mittwoch, den 4. September, Abends

6 Uhr Bibelſtunde Paſtor Meinhof.
Biebichenſtein: Mittwoch, den 4. Septbr., Abends 8 Uhr:

Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4; Paſtor Meltzer.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Kühl, veränderlich, ſtarkeMittwoch, 4. September:

Wie eonunerstag, 5. September Herbſtlich, wolkig, ſtarkekühle Winde, Regenfälle und Gewitter. s

Waffſerſiände.
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Waſſerwärme der Saale am 3. September, mitgetheilt vom „FloraBad“: 139 R s
Börſen- und Handelstheil.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 2. Septbr. Berliner Produttenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Sept. 164,25 163,50 164,00 Oktober 165,50 165,90
Roggen, Septbr. 137,00 136,25 A. Oltober 140,00--139,25
Gerſſe, leichte intanv. Futlergerſte 150,00 138,00 ſchwere
139,00--148,00 ruſſiſche 129,00 bis 134,00 amerik. 133,00
bis 135,00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein
152,00 162,00 märkiſcher, mecklenburg,, pomm. und preuß.
mittel 142,00 150,00 gering 136,00 141,00 ruſſiſcher
137,00 143,00 A. Mais, amerikan. mixed 131,00--133,00
La Plata 121,00-- 123,00 A. frei Wagen. Erbſen, inländiſche und
ruſſiſche Futterwaare 157,00-- 170,00 A. Weizenmehl 00 21,50
bis 24,00 Roggenmehl 0 und 1 18,25--19,40 A. Weizenkleie,
grobe 9,50 9,90 feine 9,20-—-9,50 A. Roggenkleie 9,80--10,20
Mark. Mittagsbörſe: Weizen, Sept. 163,75--163,00 163,25
Mark, Oktober 165,75 164,50 164,75 Dej. 168,50 167,75
Mark, Mai 171,50--171,00 A. Noggen märk. neuer 138,00
ab Bahn, September 137,50--136,50 Oktober 140,00--138,50
Mark, Dezember 142,75-141,75 Mai 144,75--144,25
Hafer, märk., mecklenb. und pomm. fein 151,00 bis 161,00 A,
märk., mecklenburg., pomm- und preuß. mittel 141,00 148,00
gering 135,90 140,00 ruſſ. 136,00 142,00 A. September
135,25 135,00 Oktober 136,00 Dezember 138,00 138,25
Mark. Mais, amerikan. mixed 131,00--132,00 La Plata
121,00 123,00 Septbr. 117,50 118,00--117,75 Oktober
118,50 118,00 Weizenmehl 00 21,50--24,00 A. Roggen-
mehl O und 1 18,20--19,40 Septbr. 18,40 A. Oktober
18,60 A. Rüböl, Auguſt 58,40--58,50 Oktober 55,70
56,00-—55,90 Mai 53,70--54,00--53,90 Spiritus

Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen September 163,00
Mark, Oktb. 164,75 Dezember 167,75 Ac, Mai 171,00
Roggen Septbr. 136,25 A, Oktober 138,50 Dezember 141,75
Mark, Mai 144,25 c. Hafer Septbr. 135,00 Oktober 136,00
Mark, Dezember 138,25 Mai 140,75 A. Mais Septbr.
117,50 Oktob. 118,25 Dez. 120,25 c. Mehl Septbr.
18,40 Oktober 18,60 Dezember 18,90 A. Rüböl Oktober
55,90 November 54,80 AcC, Dez. 54,60 Mai 53,90 A.

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

2. September 1901.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 160 170 136 140 140 150 138--165
Mittelmark, Priegnitz 155- 165 132- 1423 140 154 140 165
Neumark 150-- 170 136 143 132--145 138 146
Laufſitz 160 180 135--146 140 145 150 162
Magdeburg 157--173 136--147 140--175 133--158
Altmark 162-168 136 142 144- 155 144--152
Merſeburg öſtl. d. Mulde 155--175 138 150 129--751 125 163

do. weſtl. d. Mulde 159--171 140 150 135--180 135 158
Erfurt 155 168 140--153 145--175 125--160
Stettin (Bezirk) 166--169 131--137 130--150 126 136
Greifswald (Platz) 160 132 130 132Danzig 172--173 135-- 136 135--138 125 132
Thorn 172 149 125--128 125 132Elbing 7 142 150 7 128Königsberg i. Pr. 151 170 130 134 2 2Tilſit 159 162 133--140 124--127 121 126Lyck 157- 1623 132x 132-1373 127- 132Breslau 165-- 182 143 149 130 148 133--148
Bunzlau 182 150 140 134Brieg 166 172 120--146 128 140 124-130Striegau 167--183 143--149 137-152 127--133
Poſen 168 182 137--146 122 136 126--145
Bromberg 169 146 125 138Schroda 170 140 120 120Kiel 178 181 145--150 146--151 150 158
Reumünſter 160--175 130 140 130 140 130--155
Hannover Sad 159 170 135--143 140--180 128 162

20. Elbe, Weſer 182 128--140 130--180 132

do. Weſt S 130--160 127--133 130 163Münſterland 164--168 134 142 147 145Weſitf. Jnduſtriebezir! 162--170 135 -142 130--138 137 145
Sauerland 165--166 135--138 132 139 147
Paderbornerland 160 165 135 142 142Kaſſel 160 164 142--144 135 160 138 142

b Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. 712 g. p. 573 g. p. I. 450 g. p.

Berlin 165 138 S 148Stettin 169 137 150 136Königsberg i. Pr. 165, 132 130 129Breslau 183 149 148 148Poſen 182 145 148 148Hannover 166 144 SNeuß 163 133 o 135Mannheim 165 142 2 150Hamburg 164 137e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

an 2. Septbr., am 31. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko Cts. A. Iöäh, 50
I Chicago n e Aug. ha Cts. T7/ T 162,25Liverpool Sept. 5 ſh. 65 d. 167,00 167,00

loko 87 Kop. „167,50 167,50Odeſſa 7
16925 16925Riga loko 93 Kop. 169,75 171,00n Paris. Ang. 20,95 ſes.Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.

Newyork nach Berlin Rogg. loko Cts. 146,25
Odeſſa loko 66 Kop. „139,50 139,50Riga loko 73 Kop. „142,75,, 142,75Amſterdam nach Köln Olktbr. bl. fl. 140,75
Newvork nach Berlin Mais Sept. Cts. 126,75

Magdeburg, 2. Sept. (Rotirungen des Magdevurger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 159 164
Sommerweizen 160--162 Ac, Rauhbweizen fehlt. Roggen 140
bis 145 c ab Station je nach Lage derſelben. Landgerſte
146 150 mittlere Chevaliers und gute Landgerſte 154 161 A.
beſſerere Chevaliers 164168 c. bezahlt, feinfarbige Quali-
täten über höchſte Notiz geſucht. Hafer 138142 C. in neuer
Waare ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, 205 214
Mais, gem. omerik. loko und ſpätere Termine 125 C. ab Magde-
burg bezahlt.

Wochen-Marktberichte.
Braunſchweig, 30. Aug. (Originalbericht von Quenſell

u. Spannuth.) Rohzucker: Das dieswöchentliche Geſchäft
verlief wieder in den engſten Grenzen. Anfangs war die Stimmung
feſter, um aber bald wieder in die bekannte ruhige geſchäftsloſe
Haltung zu verfallen. Kornzucker prompker Lieferung waren nur
ſpärlich am Markte, die Verkäufer halten zu gegenwärtigen Werthen
zurück. Die nur für die Ausfuhr in Frage kommenden Partien
waren ſchwer verkäuflich und mußten weſentlich im Werthe nach
geken. Für Raffinerie-Sorten war beſſere Nachfrage und wurden
vereinzelt Preiſe über Handelsnotiz angelegt.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 11 000 Ctr.
Lieferungswaare neuer Ernte beherrſchte faſt das ganze Jnter

eſſe. Das Angebot iſt weſentlich ſtärker geworden. Zu Anfang der
Woche konnten ſich die Preiſe voll halten, am Marktſchluß konnten
aber bei ſchwacher Kaufluſt Geſchäfte nur zu niedrigeren Preiſen zu

Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 57,80 loſe in
blau Papier, gem. Raffinade 60,80-57,30 incl. Sack, gem.
Melis 56,30-—55,80 incl. Sack, Würfelraffinade 61,80 61,30
incl. Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. r do 887 Romt.

o. 1 A, do. 9n öäe 75 Rodmt. A. excl. Rübenmelaſſe 435
Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Ent
zuckerung und für Brennereien A. per 50 kg excl. Tonne.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 2. Sept.

Stande fommen.

Vreiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren oer una v. 3, d. d. tauft vertauft

66 Ninder, Sdavon 11 Ocdien, 34 32 2 30 S 11 74 Färjen, 2 32 S 29 e 4 740 ſühe, 32 a 27 2 25 2 4011 Guüen S 30 2 23 11 e25 Kälder, 4 40 I 36 2547 hammel, Schafe, 31 e 28 7 26 c 47 s
divon Lämmetr, e 7221 -cweine. davon e 2 r S 175 46221 Zandſchweine, 2 604 2 63 7 59 175 46
Ungariſche. Z S ZHamburg, 31. Aug. Bericht der Notirungs-

Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 24.
bis 30. Aug. 1901 im Ganzen 7959 Stück vom Jnlande zu-
geführt und zwar 2546 Stück vom Süden und 5413 Stück vom
Norden Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 51 Wagen,
2313 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
barter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag e a
31. 8.t 29. 8. 30. 8.Beſte ſchwere reine Schweine 59--60 59--60 69 20 T.

Schwere Mittelwaare 59 59 593 60 22Gute leichte Mittelwaare 59--60 59--60 60 22
Geringere Mittelwaare 583-59 58-59 58--59 24
Sauen nach Qualität 525-55 52 55 52 56

Der Handel war ziemlich flott flott
lebhaft

Wagrene und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 2. September. Weizen ſtetig, holſtein. loco

Laplata 126. Roggen ſtelig, ſüdruſſiſcher matt, cif. Hamburg 99 bis
102, do. loco 103 105, mecklenburgiſcher 131--138. Mais feſt, 125,
Laplata 97. Hafer feſt. Gerſte ruhig.

Wien, 2. Sept. Weizen per Herbſt 8,04 Gd., 8.05 Br., per
Frühjahr 8,50 Gd., 8,51 Br. Noggen per Herbſt 7,05 Gd., 7,06
Br., per Frühjahr 7,34 Gd., 7,35 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,40
Gd., 5,41 Br. Hafer per Herbſt 6,69 Gd., 6,70 Br., per Frühjahr
7,04 Gd., 7,05 Br.

Peſt, 2. September. Weizen loco unverändert, do. ver Oltober
7,95 Gd., 7,96 Br., per April 8,35 Gd., 8,36 Br. Roggen per
Oktober 6,69 Gd., 6,70 Br., per April 7,00 Gd., 7,01 Br. Hafer
per Oktober 6,38 Gd., 6,39 Br., ver April Gd., Br.
n Septenber 5,10 Gd., 5,11 Br., do. per Mai 5,10 Gd.,

„11 Br.
Paris, 2. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, ver

September 20,10, per Oktober 21,30, ver November- Februar 22,15,
Januar- April 22,65, Roggen ruhig, per September 15,50, per Jan.
April 16,00.

Paris, 2. Sept. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Sept. 21,15,
ver Oktober 21,45, ver November- Februar 22,25, per Januar-April
22,90. Roggen ruhig, ver September 15,50, per Januar-Febr. 16,00.

London, 2. September. An der Küſte 2 Weizenladung an
geboten.

Amſterdam, 2. September. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
flau, per Oktober 126, per März

Antwerpen, 2. September. Weizen behauptet. Noggen ruhig.
Gerſte flau. Hafer behauptet.

See
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Pfg., Lachs, rothfl. 1d0 180 Ptg., Süberiachs Pfg.Zucker. Pülſenfrüchte. Elblachs Pfg., eFamburg, 2. September. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker Magdeburg, 2. Sept. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis len r z v t W n t
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham- 23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00 36,00 Mk., Linſen 30,00 t 30 end z be s
burg ver i r ma 46 per w. M 8,30, bis 44,00 Mk., alles für 100 kg. g., rn Tee fg.ver Mäcz 8,52, ver Mai 8,62, per Juli 8,77. Ruhig. Oelfggten. Oele. Fettwaaren.Lonudvn, 2. September. 9653 2 Magdeburg, 2. Sept. Richtſtroh 5,50 6,50 M., Krumme r z w. Javazucker tocs 104 nom- Köln, 2. September. Rüböl loco 62,00, Oktober 59,00. ſtroh 400. 500 Mi, den 7.50—850 Mt. fur 100 kg.

r Hamburg, 2. September. Rüböl ruhig, loco 57,00. MetalleKaffee. Hamburg, 31. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 442/, Mk., Umſlerdam, 2. Seplercher.* Daneainn 711.
Hamburg, 2. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 45 Mk., do. do. London Sept Silber 27 Lſel, Cha Kupfer 6677

Santos September 27,59, Dezember 28,25, März 29,00, Mai 29,50. Chamberlain, Roe u. Co. 452/, Mk., do. do. Choice Grocery 55 Mk., gſtril 3 WMonote z gſirl, Blei ſpan u Sſtri, engl. 13
Tendenz Rubig- div. Marken 45--45/. Mk. Aues ver 50 Kilogr. netto tranſito Srl, Zinn 1177, in t 17 Lin.Hamburg, Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good Paris, 2. Sept. c t n Sept. 63,75, Vlasgow. 2 Se t hiugzberi cht) Roheiſen. Mixed
2300 M 2080 enden Beſeſne der e Feiertag. n numbers warrants 53 sh. m We doronet es 10x d.

Ainſterdam. 2. September. a Kaffee good ordinary 32. 4 üngemittel.u Havre, n in New Hork Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. Hambnurg, 2. September. (Chile-Salpeter.) Loco ab
ſchloß unverändert bis 5 Points niedriger. Rio 21 000 Sack, Santos Berlin, 2. September. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk., Lager 8,70.

57 000 Sack. Zufuhren für Sonnabend. feuchte Stärke Mk. e Sanmwolle und Wolle. eHavre, 2. September. (Schlußbericht.) Kaffee good average Hamburg 31. Aug. Kartoffelſtärke 162/,--174 Mk. Zieferung Vremen, 2. Sept. Baumwolle. Ruhig. Upland mibddling N
Santos Septemder 34,00, Dezember 34,75, März 35,50, Mai 36,00. Sept. Oktober 168/ 174 W. Kartoffelmehl, prompt 174--17 Mk. Ioco 4697, Pfg.
Tendenz Behauptet. Lieferung Sept.Okt. 174--17 Mk., SuperiorStärke 174 18 Mk., Liverpool, 2. Sept. Schluß Bericht) Baumwolle u

Petrolenm. Superior Mebl 17/18 Mt. ver 100 Kilogramm, t Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. e
Hamburg, 2. September. Petroleum feſt. Standard whiite Magdeburg 2. September. Eßkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für Kendenz: Ruhig. Ruht tag gen

n Fleiſch. Bier. Eier Be Ottode n gethan ger genAntwerpen, 2. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. er o Berl. Preis, Jan. rzgeor. s escweiß loco in ber T der 1787, Magdeburg, 2. Sept. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis Okt.Nov. 4 Verk.-Preis, Febr. März 22 Verk.Preis,
Oktober 18 Br., do. per November Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt. 1,05 Mtk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk., Nov.Dez. 4 Verk.-Preis, März April Verk.Preis,

Spiritus c r r m n t Dez.-Jan. 42 Käuferpreis, n 3 er e eNord eu, 2. Senſember. B wei Vol. fü eiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bi Antwerpen, 2. Sept. Wolle. La-Plata Zug TypeKilogr. Sir 58.00 r thwee a er 2,60 Mk. alles für 1 ke, Eier für 60 Stück 2,80--3,60 M. September 4,25 Käufer, Juni 4,37 Käufer. Behauptet.
für 100 Kilogr. (106-— 107 Lir.) 64,00 66,00 Mk., ohne Faß ad Fiſche. Hav 31. Auguſt, Abends. Wolle. September 125,00,
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikänten Hamburg, 31. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich März 132,00. Tendenz: Stetig. t
durch die Handelskammer notirt. je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 130 bis Rio de Janerio, 31. Auguſt. Wechſel auf London 10 tritt,

e l J r i en ſtill, e G., c gig e e areße a GSGSCGkLQhOm ma rSeptemb.- Oktober 14,25 G., Oktober- November 14,50 G., November- kleine 120--125 Pfa., däniſche 160-- g., Kleiße, große noch iVezember r u 95 Pfg., kleine 25 39 Pfg., Rothzungen 25 30 PVfg., Schollen, Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther m er dere velche.
Paris, 2. September. (Anfaugsbericht.) Spiritus behauptet, große 50—65 Pfg., mittel 45—48 Pfg., kleine 15--30 Pfg., lebende Kunden der Redaktion von S dis 12 Uhr Vormittag Ad u er 7 los d

Sept. 28,50, Oktober 28,75, November Februar 29,25, Januar- April Pfo., Schellſiſche, große 23-— 26 Pfg., mittel 20—21 Pfa., Buſcriften ſind nicht perſ snli, ſondern ledigns An rig vorha
5950. kleine 16 18 Pfg. Cabliau, große 20—23 Pfg., kleine 12—16 Pfa., Dalleſchen Zeitung in Halle a. S. za edreſſtren. Fur die Inſerate verantw Entwi

PVaris, 2. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, September Seehechte 18——22 Pfg., Lengfiſch 12--14 Pfg., Biaufiſch 15--16 Pfg., S Brakel, Halle a. S. venn
28,75, Oktober 29,00, November-Februar 39,50, Januar-Aprit 29,75. Knurrhähne 5—6 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 4-5 Pfg., e Wirth
V r e h mm a h l G V e S 0 e BanKgesesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12. her

See S u z m e weißinsfirß zſenbahn-3 Dividende 1899 1900 S pCours1 ti 1 Ctr.- Pri-Bfh. ic6 u. s 3 92 396 Fiſendahn-Stamm-Aktien. Induſtrie-Aktien. Neuroder Kunſtanſtalt 8 92,506 Schute o 10 rn gen o 1894 unk. b. 1900 3/2 92 s G Dividende J Is09 1900 Neuß, Wagenbau 360.006 deshal
ß 1826 unt. b. 1906 3 92 595 Dividende 1899 1900 Admiralsgarten Bau 4 5 82,000 Nieub. irger Raſchinenfabriß 4 3225 ſie ſeider Berliner Börſe vom 2. Septbr. Cir.prB.-pfb. 15906. 1900 992063 Aachen Naſteicht. 6 7 118 026. Annaburger Steingut 0 0 74,25 G Nordd. Eiswerke. 2 63,806

(Er än u gs-C x a 1896 unverloosbar 4 100 90 G Crefeider e er 4 83,590 Archimedes e h e 18 20 150,006 Omnibusgeſellſchaft e 13 10 142,50t4 G Branmgänzungs-Courſe. Comm.-Osl. 1887 91 z 956 2063. G Crefedd»llerdinger 10 9210 637,00 B Oppelner Portland-Ceinent 12 7 93,106 O b ſt
18häune.b. 1906 95 358 EuttuLübet 2 51.,006 6BGau Ausführung 7 56 256 Braunſchweiger Pferdebahn a e GeſclkJ g Pr. Centrb.Pfob. 1900. 2 92 s Frankfurt Güterbahn. 7 4 S Berl. Gharlottenburg 1444.00 6 Sreslauer do. 14 15 164,25 e chDeutſche Fonds und Stagtspapiere, e. do. 1060....:: u 92 HalberſtadtBlantendurg. 6 S do. Reuſtadt. o 4 126 0565. 5 Stettiner do. s 136-60 zu bri

Pr. Centr. Komm.Obl. Ja 96 2065 JuraSimol. ev. Weſtösahn 4 5 99,49 S Paſſage konv. 4 4 s1.6003. Saline Sakzungen 2 e 5 193 gZinsfuß Pr. Hyp. RoV. VIII.- XII. 4 81 69 v. wangor Dombrows 5 J S Wiimersdorf. 725300 Schäſſer Walter 3. 45320Gadiſche Staotsani eben 4 104 950 e von er 2 32735 See W W Zezlnecino. Naſen s 16 17575 Slefiſde Sement ne 23 3437330 tagesSad. Präm.Anlethe 1867. 1141,600 T. Hyp. A. B. bis 1965. 4 96 75 e ndergeSaernowißz 6 6 Berliner Bockbrauerei 15 1157,75 G Stettiner Ebam. Didier 39 2 123 durch
Baieriſche Präm.Anlelhe 4 155 696 9 dein. Sup. Pfd. 100 92 LüttichLiinburg r do. Brauerei Königſt. 5 93,5063. G Stralfund. Spieltart. St. P. 7. 1123,5061Varmer Sind nleibe Je 96 5 n 3' a 92796 LudwigsharenHerdach 10 Sresl. Eiſens. W. Linke. 15 14/2 185,75 6 Bereinsvrauerei Artern. 7 e ſo 7 es inBerliner StadtObnig. Je h. Weſtf. Bod, unk. 1905 38 19 Oeſterr. Nordweſtb. Se Breslauer DOelworke 5 2 70 0063.6 Ver. Köln. Rottw. Pulv. 12 1e er s Fallepo. do isöe Zu 99 75036 do. do. unt. 908 352320 c. B. Eldethals. 6 27 Braunſchweiger Jute. 10 1145,506 Weſtf. Dradtinduſtrie 15 13776 D.Braunſchev. 20 Thir Looſe 127 25 v G do. do. unk. 1930 4 99,4053 iab-Oedendurg e 2 7 27 206 Butzke, Metallinduſtrie. 2 3 60 25 6 do. Stahlwerbe 1 107,0 b BekärElberfelder Stadt-Obl 3 93,40 Schleſ. Bod.Ered. B. 98 25 Netchenserg- Bardubltz e 427 4 Cementbaugeſ. Beslin J 0 194 006 Wilhelinshütte. 10 un 280 2do. do 1899 4 102.90 6 do. do. do. rz. à 110. T Charlottenog. Waſſerwerk 134 wen 287096 Wittener Guß 20 7 regeFreiburger 15 Fres. Looſe 25, e G do, do. do. rz. à 100.. 4 S u Chem. Fabrik Schering. 12 15 2271 Zuckerfabrik Franſtadt. 9 11 161, zur 9Hamb. 50 Thlr. Looſe. 3 do. do. do. unk. b. 1903 4 28 406 8 9 Chemu. Maſch. Zimm. 10 1104 526 die t LagerKölnMind. Pr.-Anth. 3' 130.005 do. do, do. rz, à 100.. 90 90B an ktien. Danziger Oelmnühle 0 0 12506 oul. gSiagbed. St. in. J 57 öö Saächſeſche l 34 Deſſauer Gas 13 14 257 006 G Berlin 3i/,, Lomdard i Paris 3, redetMeininger re v 2 37 Aä e 24,505 Dividende ſ 1899 1909 Deutſche Gasgkühl.Gef 33 315 Amſterdam 3. Betersdurg 5. parlanOldend. 40 Tolr.-Looſe. 3 130 106 Bomnerſche. u 22. a Hank der Berliner Kaſſenw. 8 Se Zänegs Juteſpinnerei 12 5 135335 Brüſſel 3. Portugieſ P Geret
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XXxuXXI.v.iolo 4 9575 14332 Rdein. Antde.-Kodlen o 117525 do. m. 1871 s 165005 derpr. Adr. B. XVIII ivoos à 559 25 Breslau Warſchau. 28 83 s Kein Raſſautſche Bergbau 18s 10 1384340 Dividende Is09 1900 do. do. 1874 Gold. 5, 107,75Comm.Oblg. bis 1907 e 95 5563. Dort mundGrongu S 8 1 3927 Rhein Stahl Lt. G 16 1145. S DuxyBodens. v. 180i(ſtef. S. 6' 335 S SGrazKöflacher Em. I 1563. 1511108 wie
Ein I. b 1910 4 102 50 6 Mariendurg- Miawtaw., 13 75 Stadtberger Gut. 5, 148,756 do. do. do. G. u 7 G do. Em. II, III, 1871, 72 5 103,256 UurCoeinm. Dolg. 345 19008 4 99,056 Oſtyreittſche Südbahn 5 5 11039,256 Wurm-Rerter a 113,506) G Marienburg Riawka 5 1006 RaſchauOderberggar. Silb. 4 95,00 d

S Srück und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage. die
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